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Amts - und InleltigenMatt für den Oberamtsbrürtr Uagow.
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Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwa:
54 lr . , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl.

Samstag den 8 . Dezember 1866.

und Mar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes I fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Cinrücken je 1 ' /- kr.

Amtliche Dekanntmachunge ».
Nagold.

Bekantttmnckring.
Tie Firma Caroline Lutz in Waltdorf

iHaubelSrcgister für Einzelftrmen Nr . 50)
ist durch den Tod der Inhaberin erloschen.

Ten 5 . Dez . 1866.
K . Oberamtsgericht.

P fejlsticker.

2 >r Nagold.

Nachricht für Buchbinder.
Ans der VerlaffenschaflLinaffe beS verst.

Christoph Friedrich Schuo » , Buchbinders
dahier , kommt in dessen Behausung

Montag de » 10 . Dezember,
Vormittags 10 llhr,

das vorhandene Waarenlager und der noch
in gutem Zustand erhaltene Handwerkszeug
sammt Rohmaterial , bestehend in verschiede¬
nen Sorten von Papiere » , englischer Lein¬
wand , Leder , Deckel » u . s. w ., im öffent¬
lichen Aufstreich znm Verkauf.

Bemerkt wird »och , daß unter dem
Waarenlager Schulbücher , größere und
kleinere Gebet - und Erbauungsöüchcr rc.
inbegriffen sind.

KaufSliebhaber sind freundlich eingeladen.
Im Auftrag der Erben:

K . Gcrichlsnotariat Nagold.
G r o ß.

2j , Wildberg.
Fahrniß-Verkauf.

2lm nächsten Freitag de» 14 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

wird auf diesigem Rathbanse im Wege der
Exekution öffentlich versteigert:

Ein größeres Quantum Heu
, »» d Oehmd , 2 Kaldcln , 1

Kuh , wozu KaufSliebhaber
eingeladen sind.

Den 6 . Dez .' 1866.
Stadtschultheißenamt.

Pfrondorf,
OberamlS Nagold.

Firhrnitz Verkauf.
Ans der VcrlaffcnschaslSmaffe dcS P

Johann Georg Heirman » , gewesenen We¬
bers i» Pfrondorf , kommt in dessen Behau¬
sung am Montag den 17 . Dez . »nd den fol¬
genden Tag , von Vormittags 9 Uhr an,
die vorhandene Fahrniß , bestehend in Bü¬
chern , Mannskleidern , Küchengefchirr,
Schreinwcrk , Faß . und Vandgcschirr , al
lerlei Hausrath , Fuhrgeschirr , wobei 1 2spä»

Niger Leiterwagen
-und 1 Flanderpflug,
iVleh:

WL

1 Schwein , 1

Sckaf , Gänse j
und Hühner , z

.Früchte , allerlei Vorrakh,

insbesondere 40 Zir . Futter , verschiedenes
Stroh , Brennholz und Dung , Kartoffeln,
1 Wehstuhl und ei» vollständiges Webge-
fchirr , im öffenilichen Aufstreich gegen Baar-
zablung j» ,n Verkauf , wozu Liebhaber etil-
geladen werden.

Den 7 . Dez . 1866.
AnS Auftrag:

K . Gerichtsnotariai Nagold.

_ Groß .

3>r Haikerb  ach.
Gläubiger Aufruf.

Etwaige unbekannte Gläubiger des kürz¬
lich verstorbenen Andreas Schlier , gewesenen
Maurers hier , werden aufgefvrderr , ihre
allensallsige » Ansprüche dinnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten hier geltend z,
machen , widrigenfalls dieselben bei der
stattfiubeudc » Liegen schasiSkaufschilliugSver-
wcifuiig und Schiildenberekiitgnng unberück¬
sichtigt bleiben müßten.

De » 3 . Dez . 1866.
Stadlschnltheißeuamt.

Böller.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.
Brennholz-Verkauf

am Freilag Len 14.
Dez ..

Morgens 11 Uhr,
m Enzklösterle, vom
DielerSberg 7:
14 *,4 Klstr . eichene

Prügel,
Klstr . buchene Scheiter u . Prügel,

. , birkene „ „

.. Nadelbolzprügel,
Radelhvlzreisprügel.

Altenstaig , den 5 . Dez

2)s O b e r sckiw a n d o r f,
OberamlS Nagold.

Stangen- und Bauholz-Verkauf
am Montag de»

10 . Dez ..
Morgens 10 Uhr,
im Gemeindewald

Märzenhalde
in der Nähe der
alten Straße:

Gerüst - und Hagstangen 123 Stück , Ho¬
pfenstangen 3745 Stück.

Gemeindewald Johrsberg:
Gerüst - und Drahtstangen von 30 — 70'
lang , 817 Stück . Hopfenstangen 1170
Stück , schönster Qualität , Abfuhr gut.

Ferner am
Dienstag den 11" Dez ..

Morgens 10 Uhr,
im Gemeindewald JohrSberg 212 Stück
schönes schwaches Bauholz.

Den 30 . Nov . 1866.
Schultheißeiiamt.

B ü r k l e.

Pkrivat -Dekanntmachuiigen.

2 )s B e r n e ck.

1866.
K . Forstamt.
H olla n d.

In den Frei-
^herrlich v. Gült-

llngen ' schen Wal-
itniigen wird fol¬
gendes Lang - » nd

Sagbolz zum Kaufe
angeboten:

im Kegelshardt 273 St . mil ca . 12,000 C . ' ,
im Neubau » 313 St . mit ca . 9500 C
im Fichiwald 128 St . mil ca . 4500 C .' ,
im Schildberg 120 St . mit ca . 6500 C . ' ,
Scheidho lz 50 St . mit ca . 2300 C

zusammen 884 Sk . mit ca . 34 .800 C .' .
KaufSliebhaber werde » eingeladen , ihre

Angebote versiegelt unter der Adresse:
„Freiherrn Adolf von Gültlingen in Ber¬
neck" , mit der Aufschrift : , ,Angebot auf
Nutzholz ' spätestens bis

Montag den 10 . Dezember,
Mittags 12 Uhr.

eiuzusenden.
Für den beabsichtigten Verkauf sollen

die Bedingungen für Holzverkäuse in Staats-
Waldungen zur Anwendung gebracht wer¬
den.

Den 30 . Novbr . 1866.
Frhrl - v . Gültlingen ' sches Rentamt.

Hechd ._ _
2 ), N a g o l d.

Gesckkftü-Gmxfeklung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publi¬

kum zeige ich hiemil an , daß durch den
Tod meines Vaters das Geschäft keine
Aendernng erlitte » hat,  und werde dasselbe
l» meinem elterlichen Hause fortbctrciben
wie bisher . Dankend für das Zutrauen,
welches mein Vater so viele Jahre genos¬
sen , bitte ich . dasselbe auch auf mich über¬
tragen zu wolle » , n » d sichere schnelle und
reelle Bedienung zu.

Jakob Weber,  Messerschmied,
bei der Apotheke.

HO

->

L



Plemir - Versaminlnng
des Geweebevereins

Sonntag den 9 . Dezember,
Nachmittags 3 Uhr,

bei David Graf.
Tagesordnung:

1) Besprechung über die Wabl zur Han¬
dels - und Gewerbekammer.

2) Bortrag des Herrn Oberamksgcome-
ters Widmann  über die Brechung
der Lichtstrahlen ; die ovlischen Glä¬
ser, das Schleife » derselben ; die
Brillengläser und deren 'Anwendung
bei Kurzsichtigen sowobi , als bei
Weitsichtigen ; die Fernrohren und
Vre » Einrichtung.

Hiebei haben auch Nichtinitgliedec Zutritt.
Da der Borkrag des Hern : OberamtSgeo-
meters Widmann bloß bei der Tageszeit ge¬
eignet itt , so bittet man um rechtzeitiges
Erscheine».

Nagold.  Der 'Ausschuß.

Laudwirthschaftlicher

Bei der am 30 . Nov . abgehalteneu Aus-
schußfitzung wurde in Betreff der Fortfüh¬
rung und Einrichtung weiterer landwirth-
schaftlicher Fortbildungsschulen in dem Be¬
zirke Nagold beschlossen:

Jedem Lehrer , welcher an einer solchen !
Schule lhäiig war,  für den Winker 18" /««
4 fl. Prämie a»S der Bereinskaffe anSzn-
setzen und die gleiche Prämie auch für de»
Winter 18 "/s 7 zu verwilligen.

Es ist auch die Centralsteüe geneigt,
ärmeren Gemeinden mit Beiträgen zu Lehr¬
mitteln und Belohnungen der Lehrer zu
unterstützen , wie dies auch schon im ver¬
flossenen Jahre geschehen ist.

Durch Bermittlung des Vereins sollen
sämmtlich bestehenden und zu errichtenden
Fortbildungsschulen die fehlenden und ge¬
wünschten Lehrmittel unentgeltlich zugestellt
werde» , hanvtsächlich Schlips 's Lehrbuch
an aste vertheilt werden.

Es werden nun sämmtliche OrkSschiilbe-
börden und Lehrer hievon benachrichtigt
und aufgesorderl , ihr Möglichstes zu thun
und beizutragen , damit der Fortbildungs-
Unterricht für Landwirtbschaft so viel als
möglich gehoben und verbreitet werde.

In folgenden Gemeiuden bestehe» bis
jetzt landwirthschastlicke Fortbildungsschule » :
EdcrShardt , Esslingen , Emmingen , Enz-
thal , Gültlingen , Hailerdach , Rohrdorf,
Schönbrvn » , Sulz und Walddors.

Dies wird mit d?m Wunsche veröffent¬
licht , eS möchten sich noch zahlreiche Ge¬
meinden obige» anreiheu.

Nagold , den 3 . Dez . >866 .
Bicevorstand Hirschwirth Klein . ^

" Nagold.

Fahrniß Auktion.
^ In der Woh¬

nung des verstor- §
denen Ehristoph
Friedrich Sch non,
Buchbinders da¬

hier, fändet am ,
Dienstag de» ll . Dezember . j

Vormittags 9 Uhr , i
eine Fahrniß -Versteigeriing stark,  wobei vor - !
tominl : !

Manuskleidec , Bette » , Küchengeschirr, i
Schreinwerk , worunter 3 Tische, einige !
Bettladen , 2 Mehltröge und allgemeiner j
Hausrath , 1 Klafter launenes Brennholz , !
Zimlnerspähue , Mehl und Kartoffeln u. s. w. j

Liebhaber sind hicmit eingeladen . ^
Die Erben . ^

2)i N a g o l d.

Empfehlung.
Bei gegenwärtiger GebraucbSzeil erlaube !

ich inir , meinen Vorrath von Gesang -, !
Gebet - und Schulbüchern in empfehlende !
Erinnerung zu bringen.

W . Eitel,  Buchbinder , i
Nagold.  !

Photographie. !
diejenige » , welche ans bevvrstebendc i

Weibnachlen »och Photographien wünschen, >
bitte ich, die Aufnahme nicht mehr zu ver- !
schieben. !
_ W . Eitel.  !

N agold.  ^
Beauftragt , in kommender Woche eine

Auswahl Dnmeilmailtei n » 0 wol¬
lene ShaWlS zu beziehen, wäre es mir
erwünscht , wenn weitere Liebhaber mich
bald hievon in Keiintuiß setzen würdeu,
um nach etwaigen Wünschen das Sorti¬
ment anszilgeben.

Albe-t Gayler.
Nagold.

Feinste LaSler vebkuchen, seine und or¬
dinäre Sprengcrle , auserlesene Mandeln,
Citroneu , Cikronat und Pomeranzenschalcii,
Weinbeere » in frischer Waare , ferner feinst
getrocknetes Sprengcrlcs - und Bisquitmehl
von alter Frucht , und feinst gestoßenen
Zucker in 1 Pfd .-Paquel , sodann Stampfe
melis , Farin empfiehlt bestens

Albert Gayler.
N a g o l d.

Meine

HV eN » i » » vl »l8

^RL88tvII »II >K
in Kinderspielwaaren wird bis den 12 d.
eröffnet und bittet um zahlreiche» Besuch

2)i Nagold.

Empfehlung.
Aus bevorstehende Weihnachten empfehle

ich mich zu Anfertigung von Gegenständen
mit Stickereien, wie Schreib « »nd Zeitungs-
mappen , Kalender » , Brieftasche» , Cigar¬
ren - und Brillen -Etuis , Lichtschirme, Wand¬
körbe u. dgl . angelegentlichst.

W . Eitel,  Buchbinder.

^ _ Albert Gayler.
> 2)s Nagold.

Empfehlung.
z Litzenschuhe, Unterhosen , Unterleibchen,
! Shawls . Handschuhe , wollenes Garn rc.
^ empfiehlt billigst
! Fried . Stockinger.

^ N a g o l d.

als : feinstes Tafel - und gezierte« Schaum«
Evnfect ; feine uird ordinäre Sprenger-
len , Basler - „nd Honiglebkucheu; ferner
Wlriist - und

8 » « Il « I»8

l^ U » 80l »- L88VN«
Ni » « Ni,!'

n d < »<> » , »» <

nd Vw » IIIv
8 « 8 ii »v » d Llkek «;» ,

KS 8 ta 88 vi »vi » 2 ü,ieli « r
8 tr »» »pk »nell 8 und
H « nlK und 8 ) 0 «P
HHr»eIi88tSeL«

V « IKvtte » - 8 oNe und

in bester O.uatilät empfiehlt
LoniS Sa » kt er bei der Kirche.

2)s N a g o l d.
^kin ^ es Sprengerlesinrhl , sowie

Äungmrhl Nro . 1 und 2 , und heiliges
S t̂ärstmehl empfiehlt

LoniS Sautler  bei der Kirche.
N agoi d.

Aechten alten
M a l ' a gC - Wein

empfiehlt
Louis Sankt ec  bei der Kirche.

2-s N agvl  d.
Brust - und Hnfteuzncker und

Mulz »Extract -Block -Z « rker rm-
psteblt

LoniS Sanlter  bei der Kirche.
2js N agol  d.
Schreib- imd Zeichnungsmaterialien
bestens sortirk halte ich empsohlen.

LoniS Sautter  bei der Kirche.

2j- N a g o l d.
Eine Parthie

Kleiderstoffe
zu herabgesetzten Preise » bei

Fr . Stockinger.
2j, Nagold.

Vorhnugftoffe
in schöner Auswahl bei

Fr . Stockinger.

2j » Nagold.
Stelle Gesuch.

Ein beurlaubter Reiter sucht eine Stelle
als Hausknecht oder Fuhrknechl ; wer ? sagt
die Redaktion.

Nagold.
Ein guter Hühnerhund

lmit Federschweif, der auch al»
»Haushund zu verwenden ist,

wird zu verkaufen gesucht; von wem? sagt
die Redaktion.



O

Weihnachts - Ausstellung.
Meine Ausstellung voll

LSiiLvi » rii »«L «»»O « i»ÄLT« LvL- HV» » rvi »-
sowie von Basler nnd braunen Lebkuchen,

^orLeUmn -^ uppenkopfen ^ ^ uppen ^ orpern jn beliebiger Krösse,
^V/r- ^rÜM/z/e/rV/Zr̂ -r^ ^ ere/r -r-r-rM-

eingerabmten Spiegeln und Spiegelgläsern
ist aufs Beste und Neueste sortirt nnd empfehle ich obige Artikel billigst.

Carl Schnuppe Conditor.
Nein gehächeiten

Hot zu verkaufen

Altenstaig Stadt.

!8tt4er Flachs
O » rl 8 « I » « RLpp

Zum ersten Male auf dem hiesigen Jahrmarkt befindet sich das große

Band , Kurz- ck Nadelwaarenlager
von

A. Schlvarz ans Carlsberg (mit / ,rma)
bei Ludwigshafen a./Rh.

Dort kaufen Sie englische Nähnadeln , Stopfnadel » . Haarnadeln , Hastc », Strick¬
nadeln au» reinem Stahl , Knopfe , Seide , Litzen, Schnüre , Bänder , Faden n. dergl.

Preis -Courant zu unbedingt festen Preisen:
25 Stück englische Nähnadel » 2 kr.
25 ., mit langen Oehrcn 3 kr.
25 ., ächte englische 4 kr.

6 ,, englische Stopfnadeln I kr.
10 „ Stricknadeln 3 kr.

100 „ schwarze Haften 3 kr.
100 „ Silberhaften 4 kr.
100 „ Haarnadeln 3 kr.

24 „ Porzellanknöpse t kr.
12 „ Perlmutterknöpfc 3 kr.
12 Pariser mit Rand 6 kr.
12 , , Zwirnknöpse 3 kr.

Reiskämme für Kinder , das «

1 Dutzend leinene Nestel 4 kr.
1 .. feine Kaineelgarnuestel 6 kr.

halbseidene Nestel 13 kr.
acht seidene Nestel 18 kr.
farbige Nestel 9 kr.
großen Kartenfaden 10 kr.
Elsäßccsaden ohne Holz 33 kr.
seine Mandelseifc 36 kr.

t . Klciderschnürc , 26 Ellen 10 kr.
l. Besatzlitzen 24 kr.

24 kr.
18 kr.

',s Dutzend Eßlöffel , Neusilber
Kaffeelöffel

. - - Stück 6 kr., Gummihosenträger von 24 kr. an nnd
höher , alle Sorte » B änder und leinene Faden zu den billigste» Preisen.

An hartnäckiger Heiserkeit und Verfchlei
Ott ich längere Zeit und versuchte es mit dem L. W . Egers ' schen Fenchel-
Honig -Extract . Nach Gebrauch von nur 2 Flaschen fand ich mich wieder

vollständig hergestellt , so daß ich dieses Mittel allen ähnlich Leidenden warm anem-
pfehlen kann.

Wickrath, 24 . Juli 1866 . F . W . Clemens.
L. W. Egers 'sche FenchelhonigeLtrakt wird seiner erprobten Güte wegen viel¬

fach nachgepfuscht, beßhalb achte man genau auf Siegel , Etiqnette nebst Facflmile, so-
wle eingebrannte Firma von K. W Egers in Breslau . Gegen alle Hals - und
Brustubel , Husten , Heiserkeit , Katarrhe , Krampf «, Keuch- und Stickhusten , sowie ge¬
gen Verstopfung und Hämorrhoidal -Beschwerdcn ist dieser Extract von bester Wirkung
»nb nur allein acht zu haben bei Gottlob K »odel  in Nagold . ,

2)s Mötzi » gen .
Oberamts Herrenberg.

4 «»«» n.
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4ffr "/»
sogleich auszuleihen Pfleger

Heinrich Sendling er.
2 )4 Nagold.

so « / ?.
sind gegen doppelte Versicherung zu 5
sogleich anszulcihen von

Friedericke Damsob n.

aller Art,  als Gesichts-, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Knic-
gicht, Magen - nnd UnterleibSschmer; :c. re.
Jn Paketen zu 24 Kr . nnd zu 12 Kr.
bei

O.
Apotheker.

Sto1lwerck '>̂ Vrnstbonbons.
Zur Abwehr von Husten nnd Heiserkeit,

überhaupt gegen alle catarrhalischen Krank-
heitserscheiiiungen durchaus empfehlens-
werth , sind stets auf Lager in M « x « Iäl
und in Htttterl »« « !» in den C-
Oeffinger ' schen Apotheken , sowie in

bei Karl Walz , in
N » >8lnsr « i » bei I . Teufel , in
LrKvnLliiKv « bei A . Schäfer
in IL « rrei »l»vrßt bei H . Mar¬
quardt , in H « rK » bei F . Reyhiug,
in HVIMdvr » bei C . W . Reichert.



Tnges - Aeuigk eiten.

Stuttgart , 4 . Dez . Heute Nachmittag verkündigte der
Kaffationshof das Erkenntniß in der Nichtigkeitsklage des zum
Tode verurtheilken Geometers Hörtig,  des Genossen de? Wc.
Stierlen . Der Hof hat sämmtliche von dem Beriheidiger geltend
gemachte Nichtigkeitsgründe verworfen und das Unheil des Schwur-
gerichtShoseS bestätigt . Man ist im Publikum allgemein der An-
sicht , daß wenn bei diesen zwei Verbrechern Gnade geübt wird,
die Todesstrafe während der Regiernngsdauer Sr . Maj . deS Kv-
»igs Karl faktisch abgeschaffl ist.

Stuttgart,  5 . Dez . Dem Beinehmen nach hat nun auch
die neue Strafprozeßordnung die Stadien der Vorberalhiing in
>o weit durchlaufen , als sic in den nächsten Tagen bei dem stän-

.difchen Ausschuß zur Vorlage gelangen kann.
Den 6 . Dez . starb zu Eßlingen A . Karl Psaff,  Kon¬

rektor a . D . , Präsident des schwäbischen Sängerbundes , Ehren¬
bürger der Stadt Eßlingen , Ehrenmitglied des Stuttgarter Lie-
derkranzes und vieler anderer Vereine rc., 71 Jahre alt.

Von der Brenz.  2 . Dez . Bei einem Treibjagen , das
ui verflossener Woche in dem Revier Aushausen abgehalten wurde,
sind 34 Rehböcke geschossen und alsbald » ach Stuttgart spedirt
worden . Im Ellwauger Bezirk schoß ein Waldschütz im Verlause
dieses Herbstes allein über 140 Feldhühner.

AuS Baden,  1 . Dez . Aus guter Familie wird versichert,
daß über das Schicksal der süddeutschen Festungen (nicht Rastatt
allein ) nun doch ein Abkommen angcbahnl sei , dessen Zustande¬
kommen aber noch nicht gewiß ist. Daß Baden mit seiner der-
maligen Wehrverfassung Rastatt  nicht wirksam vertheidigen kann,
liegt auf der Hand . (S . M .)

Ans München  wird der „ Allg . Ztg ." aus zwei glaubwür¬
dige » Quellen ein zu erwartendes Ministerium Hohenlohe als
sehr wahrscheinlich bezeichnet , mit dem Beifügen : „ Schon vor
füuf bis sechs Wochen wurde iim Gebirge ) mit dem Fürsten
Hohenlohe wegen Uebernahme deS auswärtigen Ministeriums un¬
terhandelt , Hohenlohe ' S Programm dem v. d. Pfordien ' schcn , d.
h . dem des Zuwarlens , gegenüber dem König mitgetdcilt , und
das Hohenlohe ' sche eines Anschlusses an Prcugen ans bnudeSrechi-
licher Grundlage genehmigt . Definitive Entscheidung soll alsbald
nach Rückkehr des Fürsten ans Polen , wohin er sich in Angele¬
genheiten seiner Familie begebe » hat , zu erwarten sein ." lieber
des Fürsten Persönlichkeit sagt einer dieser Briese (was wir hier
ganz objektiv wiederholen ) : „ Hohenlohe ist nicht spezifisch preu¬
ßisch , sonder » deutsch ; er ist Katholik , aber ei» Gegner ultra-
montaner Ausschreitungen : er ist ein Anhänger der meisten Pri ».
zipien eines besonnenen Liberalismus ."

Chemnitz,  2 . Dez . Heute Nachmittag belustigten sich auf
dem Schloßleiche große Schaaren Kinder im Alter von 10 — 14
Zähren mit Eisgehen und Schlittschuhlaufen . Ein junger Manu
von 19 Jahren kommt dem Rande zu nahe und bracht ein , wird
jedoch glücklich gerottet . Tie Kinder dringen sich der offenen
Stelle zu , um dem Retlungswerke zuzusehcn . Da auf einmal
kracht das Eis unter ihnen , und ein Trupp von 25 - 30 Kin¬
dern stürzt ins Wasser . Bis jetzt sind 10 Todte aufgesundcn,
5 Kinder sind gerettet worden.

Berlin,  4 . Dez . Die Nachrichten über die allgemeine
Lage  lauten nicht sehr günstig . Es liegt keine bestimmte That-
sache vor,  die eine Störung des Friedens besorgen läßt , aber
der Orient sowohl , wie die italienische Krisis , lassen die Hoff¬
nung auf dauernde Ruhe nicht recht anfkommen . (S . M .) l

Berlin,  4 . Dez . Der König und der Kronprinz von Sach . !
jru werden nächste Woche hier einkreffen . — Sämmtliche Frak¬
tionen des Abgeordnetenhauses sind dahin übereiugekommcu , den
LotatlvttSgesetzentwurf ohne Diskussion anzunehmen . (F - I .)

Berlin,  4 . Dez . In der heutigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses wurden bei fortgesetzter Bcrathnng des Etats des
Ministeriums des Innern die verlangten 35,000 Thaler zu ge¬
heimen polizeilichen Zwecken auf Antrag des Abg . Waldeck , der
die Position bekämpfte , weil er es überhaupt für unmoralisch
halte , geheime Polizisten zu besolden , mit 153 gegen 150 Stim¬
men gestrichen . Donnerstag wird der Antrag wegen Einverlei-
tung LaucnburgS , Freitag der wegen Schleswig -Holsteins zur
Plenarbergthung komme » . (St .-A .)

Berlin^  5 . Dez . Die „ Prove -Korr . " sagt , der Entwurf

der Bundesverfassung der preußischen Negierung entsvrichk vor
Allem dem Streben nach einheitlicher Macht und dem Bedürfnisse
gemeinsamer nationaler Entwicklung . — Gras Bismark hält , wie
gewohnt , täglich bei dem Könige Vortrag . — Der Kriegsminister
v. Roo » wird das Militärbudget persönlich vertrete » . zF.J .)

Berlin,  5 . Dez . Die Spener ' sche Zeitung erfährt , der
frühere König von Hannover habe ans Vermittlung Englands in
Betreff der Eidesenkbindnng der hannover ' schen Offiziere » ach-
gegeben . (St .-A .)

Hannover,  5 . Dez . Ein allerhöchster Erlaß ermächtigt
den Generalgouverneur , Beamte , weiche den Intentionen der
Regierung nicht Nachkommen , ohne Rückfrage zu siiSpendire »,
hannoverische Miluärpersonen , welche sich an Agilaiione » gegen
die Regierung bethciligen , nach der Festung Minden abzuführen
zur kriegsgerichtlichen Untersuchung . Gleiches ist gegen Personen
in Anwendung zu bringe » , welche sich Beleidigungen gegen u »t-
formirte Militärpersonen z» Schulden komme » lassen.

Wien,  3 . Dez . Trotz des entschiedenen Dementis LeS W.
I . über die seindliche Stellung Rußlands zu Oestreich will man
sich hier doch nicht beruhigen und eS lauten in der That auch
die Nachrichten aus Galizien über das Treiben der da « Land
durchziehenden russischen Agenten nnd Emmiffäre bedenklich genug.
Thatsache ist es übrigens , daß die galizjsche Statthaltern sich
veranlaßt fand , Beschränkungen betreffs Ausgabe von Pässe » zur
Reise nach Rußland einzusühren . — Einem der hervorragendste»
polnischen LandtagSdepnlirten ging vor Kurzem ein Brief ans
Posen zu , von wo die polnische Naiionalpanei die Plane und
Absichten des Grasen Bismarck überwachen läßt . I » diesem
Briefe heißt es , daß Graf Bismarck dem Petersburger Kabinet
geradezu die Theilung Oestreicbs vorgeschlaaen habe . Rußland
würde , schreibt der Poseucr Agent — Galizien , Ungarn und die
flanschen Provinzen Oestreichs nehme » , während Preußen das
ehemalige deutsche Bundesgebiet Oestreichs einschließlich Böhmens
und Mährens erhielte . Istrien und Dalmatien solle » an Ita¬
lien falle ». Durch diese radikale Veränderung des politischen
Schwerpunktes in Europa — schließt die Mittdeiluiig des pol-
nischen Agenten — würde auch der Lösung der orientalischen
Frage eine ganz andere Basis wie bisher unterbreitet werden

Wien,  6 - Dez . Das offiziöse Wien . Jour », wendet sich
gegen die tendenziösen Gerüchte über eine angebliche Spannung
zwischen Oestreich und Rußland . Das Blatt vernimmt aus ver¬
lässigster Quelle , daß die gegenseitigen Beziehungen Oestreichs
und Rußlands vollkomme » sreundliche sind , nnd nicht bas Ge¬
ringste sich ereignete , was als Trübung derselben dargestellt wer¬
den könnte . (S . M .)

Triest,  3 . Dez . Wie der Levantc -Hcrald angeblich auf
Grund amtlicher Telegramme meldet , hätte Rußland die Welt¬
mächte eingeladcn , sich mit ihm über die Angelegenheiten Krcta ' s
zu vereinbaren . (H . N . )

Paris,  3 . Dez . I » Mexiko macht sich der Natioualilärs-
haß gegen die dort ansäßigen Franzose » Luft ; alle , deren die
Mexikaner habhaft werde » könnucn , werde » ermordet , selbst
Frauen werden nicht geschont . Auch in anderer Beziehung lauten
die Nachrichten ungünstig . I » MatamoroS ist der UnionSgeneral
Scdgwick eingerückt , und die Botschaft , welche Johnson dieser
Tage an den Kongreß senden muß . wird , wie bestimmt verlautet,
in Bezug auf Frankreich sehr schroff abgesagt sein.

Paris,  5 . Dez . Der Moniteur meldet , daß an alle Kriegs-
Häfen Befehl ertheilt sei . Alles vorzubereiten zur sofortige » Heim¬
kehr der französischen Truppen aus Mexiko . Es ist aus Mexiko
keine glaubwürdige Nachricht angekommen , außer denen , die der
Dampfer Seine mitbrachle . Diese bestätige » , daß der Kaiser
Maximilian am 1. Nov . in Orizaba war , » nd daß er über Mre
endlichen Absichten nichts verlauten lasse. ,

Newyork,  3 . Dez . Tie Botschaft des Präsidenten för¬
dert den Congreß auf , die bisherige Politik zu adoptiren . Die
Schatzeiiiiiahme übersteigt die Ausgabe um 158 Mill . Amerika
remonstrirte gegen die Absicht Frankreichs , die Rückziehung der
mexikanischen Truppe » ans Frühjabr zu verschieben , und hofft.
Laß Frankreich durch Berücksichtigung der bestehenden Beipflich¬
tungen den Erwartungen Amerika 'S entgegeukommeu werke.

Redattwn , Druck und Vert «g der G. W. Zalser 'scheu Buchhandkunz.
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